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(54)  Ablaufarmatur, insbesondere fur Dusch- ode
(57)  Die Erfindung betrifft eine Ablaufarmatur, insbhe-
sondere fiir Dusch- oder Badewannen, mit einem min-
destens eine Zuflusséffnung und mindestens einen Ab-
laufstutzen (8, 9) aufweisenden Gehéause (5), einem in
das Gehéause eingesetzten, die Zuflusséffnung begren-
zenden, einen Teil eines Geruchverschlusses bildenden
Tauchrohr (6) und einer die Zufluss6ffnung umgeben-
den, zur Anlage an die Unterseite eines Wannenbodens
(1) bestimmten Dichtung (14), wobei das Gehéuse (5)
einen den Geruchverschluss umgebenden Ablaufkanal

r Badewannen

(7) aufweist, der nach oben durch einen Geh&usewand-
abschnitt (5.4) begrenzt ist. Damit eine derartige Ablauf-
armatur eine besonders geringe Bauhdhe besitzt und
dennoch eine normgerechte Sperrwasserhdhe fiir einen
zuverlassigen Geruchverschluss sowie eine normge-
rechte oder sogar gesteigerte Ablaufleistung sicherstellt
sind, sieht die Erfindung vor, dass der den Ablaufkanal
(7) nach oben begrenzende Gehdusewandabschnitt
(5.4) hoher als die Dichtung (14) liegt und die Dichtung
(14) umgibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ablaufarmatur, ins-
besondere fur Dusch- oder Badewannen, mit einem min-
destens eine Zuflusséffnung und mindestens einen Ab-
laufstutzen aufweisenden Gehause, einem in das Ge-
hause eingesetzten, die Zuflusséffnung begrenzenden,
einen Teil eines Geruchverschlusses bildenden Tauch-
rohr und einer die Zuflusséffnung umgebenden, zur An-
lage an die Unterseite eines Wannenbodens bestimmten
Dichtung, wobei das Geh&use einen den Geruchver-
schluss umgebenden Ablaufkanal aufweist, der nach
oben durch einen Gehdusewandabschnitt begrenzt ist.

[0002] Immer haufiger werden im Rahmen von Sanie-
rungsarbeiten und anderen Baumafinahmen niedrige
sanitéare Ablaufsysteme gefordert. Herkémmliche Ab-
laufarmaturen bieten zwar eine normgerechte Ablauflei-
stung, kénnen aber aufgrund ihrer Bauhthe die beson-
deren Anforderungen hinsichtlich einer flachen Bauwei-
se fur niedrige Einbaurdume regelméRig nicht erfiillen.

[0003] Aus der EP 0 365 789 B1 ist eine flr Dusch-
wannen bestimmte Ablaufarmatur bekannt, die beirelativ
geringer Bauhthe eine relativ hohe Durchlaufleistung
bietet. Die Ablaufarmatur besteht im Wesentlichen aus
einem mit einer Zuflusséffnung, einem Ablaufstutzen und
einem Befestigungsflansch versehenen Gehause und ei-
nem in das Gehéduse eingesetzten Tauchrohr, das die
Zuflussoffnung begrenzt und mit dem Gehéduse einen
Geruchverschluss bildet. Das Gehduse weist ferner ei-
nen den Geruchverschluss umgebenden Ablaufkanal
auf. Der Befestigungsflansch ist dabei gegentiber einer
Gehausewand, die den Ablaufkanal nach oben hin be-
grenzt, nach unten versetzt angeordnet. Der oberhalb
des Befestigungsflansches liegende Gehéduseteil ragt
somit in die den Bodenablauf definierende Ausnehmung
der Duschwanne. Diese bekannte Ablaufarmatur hat
sich in der Praxis grundsatzlich bewahrt; ihre Bauhthe
ist jedoch bei besonderen Anforderungen hinsichtlich ei-
ner flachen Bauweise noch zu hoch.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Ablaufarmatur der eingangs genannten
Art bereitzustellen, die eine besonders geringe Bauhdhe
besitzt und dennoch eine normgerechte Sperrwasserho-
he fur einen zuverlassigen Geruchverschluss sowie eine
normgerechte oder sogar gesteigerte Ablaufleistung si-
cherstellt.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Ablaufarmatur
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0006] Die vorliegende Erfindung nutzt den Umstand,
dass eine Badeoder Duschwanne an ihrer Bodenablau-
foffnung Ublicherweise einen im Wesentlichen konisch
ausgebildeten, nach unten vorstehenden Randbereich
aufweist. Die erfindungsgeméaRe Ablaufarmatur basiert
auf der Idee, durch Annéherung des Gehauses der Ab-
laufarmatur an das Wannenprofil die Bauhdhe der Ab-
laufarmatur zu verringern, und zwar ohne dabei die ge-
forderte Sperrwasserhthe zu reduzieren. Die erfin-
dungsgemale Ablaufarmatur ist dadurch gekennzeich-
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net, dass ihr Gehdusewandabschnitt, der ihren Ablauf-
kanal nach oben begrenzt, hdher als die zur Anlage an
der Unterseite des Wannenbodens bestimmte Dichtung
liegt und letztere umgibt.

[0007] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemafen Ablaufarmatur besteht darin, dass das Geh&u-
se einen Uberlaufrand des Geruchverschlusses defi-
niert, wobei der Uberlaufrand héher als die Dichtung oder
ein unterer ringscheibenférmiger Abschnitt der Dichtung
liegt und die Dichtung umgibt. Diese Ausgestaltung er-
mdglicht unter Sicherstellung einer ausreichenden bzw.
normgerechten Sperrwasserhthe eine weitere Verringe-
rung der Bauhdhe der Ablaufarmatur.

[0008] Nach einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung ist vorgesehen, dass das Gehéause der erfindungs-
gemalRen Ablaufarmatur aus einem Gehauseunterteil
und einem Gehauseoberteil gebildet ist, wobei das Ge-
hauseunterteil und das Gehauseoberteil flissigkeits-
dicht miteinander verbunden sind. Die Unterteilung des
Gehdauses in ein Unterteil und ein Oberteil erleichtert die
Formung des Gehduses, das beispielsweise durch
KunststoffspritzgieRen hergestellt werden kann. Die flus-
sigkeitsdichte Verbindung von Geh&useunterteil und Ge-
h&éuseoberteil kann durch Kunststoffschweien oder
Verklebung erfolgen.

[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht in diesem Zusammenhang vor, dass das Gehéau-
seoberteil und das Gehauseunterteil aus unterschiedli-
chen Materialien hergestellt sind, wobei das Gehause-
oberteil aus einem flexiblen und/oder gummielastischen
Material hergestellt ist, wéhrend das Geh&useunterteil
demgegeniber im Wesentlichen biegesteif ausgebildet
ist. Das Gehause der erfindungsgeméfRen Ablaufarmatur
ist in diesem Fall als Mehrkomponentenbauteil ausge-
fuhrt, welches die gleichzeitige Verwendung unter-
schiedlicher, insbesondere auch flexibler Werkstoffe er-
moglicht. Istdas Gehéuseoberteil aus flexiblem und/oder
gummielastischem Material hergestellt, so kann sich das
Gehause optimal an ein beliebiges Wannenbodenprofil
anlegen. Die flexible Anpassung des Gehauseoberteils
an das Wannenbodenprofil kann dabei sowohl durch
Heranziehen des Gehaduses an das Wannenloch mittels
einer Anschlussverschraubung als auch durch Aufset-
zen des Gehéduseunterteils auf den unterhalb der Wanne
befindlichen Gebdudeboden verwirklicht werden.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemaRen Ablaufarmatur ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Geh&duse mindestens zwei Ablauf-
stutzen aufweist. Diese Ausgestaltung ermdglicht eine
weitere Verringerung der Bauhthe der Ablaufarmatur,
indem mehrere Ablaufstutzen, die jeweils einen relativ
kleinen Ablaufquerschnitt besitzen, einen einzelnen her-
kémmlichen Ablaufstutzen mit relativ groBem Ablauf-
querschnitt ersetzen. Andererseits ermdglicht diese Aus-
gestaltung bei gegebener Einbauhthe auch eine Steige-
rung der Ablaufleistung.

[0011] Durch die Verwendung von Normanschliissen
ist eine preiswerte und flexible Weiterleitung des lber
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die Ablaufgarnitur ablaufenden Wassers bis hin zur nach-
sten Abwasser-Hauptleitung moglich. Dort kdnnen die
mit den Ablaufstutzen der erfindungsgeméafen Ablauf-
garnitur verbundenen Schlauch- oder Rohrleitungen
Uiber einen Adapter zusammengefiihrt werden. Alternativ
kann das Gehéause bzw. der Ablaufkanal der erfindungs-
geméalen Ablaufarmatur Uber eine Flachleitung mit &qui-
valentem hydraulischen Querschnitt an einer Abwasser-
Hauptleitung angeschlossen werden. Die Flachleitung
kann hierzu beispielsweise ein im Wesentlichen recht-
eckiges oder ovales Querschnittsprofil aufweisen. In die-
sem Fall wird zumindest am Gehéause bzw. Ablaufkanal
der erfindungsgemafen Ablaufarmatur ein entsprechen-
der Adapter montiert. Ein weiterer Adapter, der den An-
schluss der Flachleitung an einer herkémmlichen Leitung
mit kreisrundem Querschnittsprofil gestattet, kann an der
Abwasser-Hauptleitung oder in Abflie3richtung vor der
Abwasser-Hauptleitung angeordnet werden.

[0012] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemanie Ablaufarmatur sind in den
Unteransprichen angegeben.

[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
mehrere Ausfuihrungsbeispiele darstellenden Zeichnung
naher erlautert. Es zeigen:

einen Abschnitt eines Wannenbo-
dens mit einer erfindungsgeméaien
Ablaufarmatur in vertikaler Schnittan-
sicht;

Fig. 1

das Gehéause der Ablaufarmatur der
Fig. 1 in Vorderansicht, Seitenan-
sicht, Draufsicht und perspektivischer
Darstellung;

Figuren 2 his 5

Fig. 6 einen Abschnitt eines Wannenbo-
dens mit dem daran montierten Ge-
hause der Ablaufarmatur der Fig. 1
und einem Ubergangsstiick in per-
spektivischer Darstellung;

Fig. 7 eine weitere perspektivische Darstel-
lung des Ubergangsstiickes der Fig.
6;

Fig. 8 einen Abschnitt eines Wannenbo-
dens mit dem daran montierten Ge-
hause der Ablaufarmatur der Fig. 1
und einem Ubergangsstiick geman
einem zweiten Ausfiihrungsbeispiel,
in perspektivischer Darstellung; und
Fig. 9 eine weitere perspektivische Darstel-
lung des Ubergangsstiickes der Fig.
8.

[0014] In Fig. 1 ist ein Abschnitt des Bodens 1 einer
Bade- oder Duschwanne dargestellt. Der Wannenboden
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1 weist eine kreisrunde Bodenablauféffnung (Ausneh-
mung) 2 auf. Wie Ublich ist der die Bodenablauféffnung
2 umgebende Randbereich 3 des Wannenbodens 1 ko-
nisch ausgebildet und steht gegeniiber der Unterseite
des Wannenbodens 1 nach unten vor. Ein konisch aus-
gebildeter Bodenabschnitt 3.1 geht dabei stetig in einen
im Wesentlichen horizontal verlaufenden Absatz 3.2
Uber, der die Bodenablauféffnung 2 begrenzt.

[0015] Die Bodenablauféffnung 2 ist mit einer erfin-
dungsgemafen Ablaufarmatur 4 versehen. Die Ablauf-
armatur 4 umfasst ein eine Zufluss6ffnung aufweisendes
Gehduse 5 und ein in das Geh&use eingesetztes, die
Zuflusso6ffnung begrenzendes Tauchrohr 6. Das Tauch-
rohr 6 bildet zusammen mit dem Gehause 5 einen Ge-
ruchverschluss.

[0016] Das Gehduse 5 hat einen den Geruchver-
schluss umgebenden Ablaufkanal 7, an dem zwei Ab-
laufstutzen 8, 9 angeformt sind. Die Langsmittelachsen
der Ablaufstutzen 8, 9 verlaufen parallel zueinander. Die
Austrittséffnungen der Ablaufstutzen 8, 9 liegen in einer
gemeinsamen vertikalen Ebene (vgl. Fig. 3). Die Ablauf-
stutzen 8, 9 sind jeweils mit einem AufRengewinde 10,
11 versehen. Mit 12 ist eine Uberwurfmutter bezeichnet.
[0017] Der Boden 13 des Ablaufkanals 7 ist geneigt
ausgebildet (vgl. Figuren 1 und 2). Er verlauft zu den
Ablaufstutzen 8, 9 hin mit Gefalle. Das Gefélle kann im
Bereich von 5 bis 15% liegen. In dem dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel betragt das Gefélle ca. 10%.

[0018] Die Zuflusstffnung des Gehéauses 5 ist von ei-
ner ringférmigen Dichtung 14 umgeben, die vom Geh&u-
se 5 getragen wird und im montierten Zustand der Ab-
laufarmatur 4 an der Unterseite des Wannenbodens 1
bzw. des im Wesentlichen horizontal verlaufenden Ab-
satzes 3.2 dichtend anliegt.

[0019] Das Gehause 5 weist im Bereich der Dichtung
14 nach oben vorstehende Vorspringe 15, 16 auf, die
einer formschlissigen Fixierung der Dichtung 14 dienen.
Die Vorspriinge 15, 16 sind vorzugsweise als ringférmige
Rippen ausgebildet, wobei die Dichtung 14 an ihrer Un-
terseite eine die innenliegende Rippe 16 aufnehmende
Ringnut aufweist. Die Dichtung 14 liegt mit dem Aul3en-
umfang ihres ringscheibenférmigen Abschnitts 17 am In-
nenumfang der dul3ere Rippe 15 an.

[0020] Zur Festlegung der Ablaufarmatur 4 an der Ab-
lauféffnung 2 im Wannenboden 1 ist der Zuflusséffnung
des Gehéauses 5 ein konisch ausgebildeter Befestigungs-
ring 18 zugeordnet, der vorzugsweise aus Edelstahl be-
steht. Der Befestigungsring 18 ist an der Innenseite der
Wanne anzuordnen und weist Bohrungen zur Durchfih-
rung der Schéfte von Befestigungsschrauben 19 auf. Das
Gehdause 5 ist mit Gewindebohrungen oder in das Mate-
rial des Gehauses eingegossenen Gewindebuchsen 20
versehen, in welche die Befestigungsschrauben 19 ein-
geschraubt werden bzw. sind. In dem dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel sind drei metallische Gewindebuchsen
20 in dem aus Kunststoff, vorzugsweise Polypropylen
hergestellten Gehause 5 integriert. Die Gewindebuchsen
20 sind auf einem gemeinsamen Kreis gleichmafig von-
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einander beabstandet angeordnet. Entsprechendes trifft
fur die Bohrungen des Befestigungsrings 18 zu. In den
Figuren 3 und 5 ist weder der Befestigungsring 18 noch
das Tauchrohr 6 dargestellt.

[0021] Des Weiteren umfasst die Ablaufarmatur 4 ein
tellerformiges Abdeckteil 21, das formschliissig mit den
Kdpfen der Befestigungsschrauben 19 verbindbar ist.
Die Befestigungsschrauben 19 haben jeweils einen zy-
linderférmigen Kopf, in welchem ein Schlitz fir einen ent-
sprechenden Schraubendreher oder ein Innensechskant
ausgebildet ist. An der Unterseite des leicht nach oben
gewolbten Abdeckteils 21 sind zylinderférmige Abstitz-
elemente 22 vorgesehen, die die Kdpfe der Befesti-
gungsschrauben 19 aufnehmende Ausnehmungen auf-
weisen. Ferner sind an der Unterseite des Abdeckteils
21 stegférmige Abstiitzelemente 23 ausgebildet, die ab-
wechselnd mit den zylinderférmigen Abstiitzelementen
22 und zwischen diesen angeordnet sind. Die Abstutze-
lemente 22, 23 stiitzen das abnehmbare Abdeckteil 21
auf dem Befestigungsring 18 ab. In den Mantelflachen
der zylinderformigen Kdpfe der Befestigungsschrauben
19 kénnen dabei umlaufende Ringnuten ausgebildet
sein, in denen O-Ringe (nicht dargestellt) oder derglei-
chen aufgenommen sind. Die O-Ringe fiihren beim Auf-
stecken der zylinderférmigen Abstiitzelemente 22 des
Abdeckteils 21 auf den Befestigungsschrauben 19 zu ei-
ner reibschlissigen Verbindung zwischen den Abstiitz-
elementen 22 und den Befestigungsschrauben 19, so
dass das abnehmbare Abdeckteil 21 an der Ablaufgar-
nitur ausreichend gesichert ist.

[0022] Die Dichtung 14 weist einen Axialabschnitt oder
Kragen 24 und zwei davon radial nach auf3en abstehen-
de flanschférmige Abschnitte 17, 25 auf, wobei der Ab-
schnitt 17 zur Anlage an die Unterseite der Wanne und
der andere Abschnitt 25 zur Anlage an die Innenseite der
Wanne bestimmt ist. In Fig. 1 sind die Befestigungs-
schrauben 19 noch nicht fest angezogen. Der Befesti-
gungsring 18 ist daher mit Abstand zu dem im Wesent-
lichen horizontal verlaufenden Absatz 3.2 des Wannen-
bodens 1 dargestellt. Wie in Fig. 1 zu erkennenist, besitzt
der Axialabschnitt oder Kragen 24 der Dichtung 14 im
nicht eingespannten Zustand ein wellenférmiges Quer-
schnittsprofil.

[0023] Das Gehéause 5 weist im Bereich des Geruch-
verschlusses einen topfférmigen, im Wesentlichen zylin-
drischen Gehauseabschnitt 5.1 auf, in den das Tauch-
rohr 6 mit Abstand zum Boden 5.2 des Gehauses 5 hin-
einragt. In dem Geh&useboden 5.2 ist mittig eine nach
oben gerichtete Einwdlbung 5.3 eingeformt. Bei einge-
setztem Tauchrohr 6 ragt das obere Ende der Einwol-
bung 5.3 in das Tauchrohr 6 hinein.

[0024] Der Innendurchmesser des Befestigungsrin-
ges 18 ist etwas grofRer als der AuRendurchmesser des
Tauchrohres 6. Das Gehause 5 ist zwischen seinem die
Dichtung 14 aufnehmenden bzw. fixierenden Gehause-
wandabschnitt 5.8 und seiner Zufluss6ffnung stufenfor-
mig ausgebildet, so dass dort zwei umlaufende Absatze
26, 27 vorhanden sind. Der untere Absatz 26 dient als
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Anschlag oder Auflager fur das Tauchrohr 6. Das Tauch-
rohr 6 besitzt an seinem oberen Ende eine verdickte
Wandstéarke und eine auBenliegende Ringnut zur Auf-
nahme eines O-Rings (nicht dargestellt) oder derglei-
chen. Ferner besitzt das Tauchrohr 6 innenseitig einen
blgelférmigen Griff 28, der einen Ausbau des Tauchroh-
res 6 insbesondere zu Reinigungszwecken erleichtert.
In der eingesetzten Lage des Tauchrohres 6 liegt dessen
Oberkante tiefer als die Dichtung 14.

[0025] Unterhalb des oberen Absatzes 27 bzw. des
die Dichtung 14 tragenden bzw. fixierenden Abschnitts
5.8 des Gehauses 5 sind Versteifungsrippen 29 ausge-
bildet.

[0026] Das Gehause 5 der Ablaufarmatur 4 ist an den
konisch ausgebildeten, die Ablauféffnung 2 umgeben-
den Randbereich 3 des Wannenbodens 1 angepasst,
um die Bauhdhe der Ablaufarmatur 4 zu minimieren. Der
den Ablaufkanal 7 nach oben begrenzende Gehéause-
wandabschnitt 5.4 ist hierzu héher als die Dichtung 14
angeordnet und umgibt letztere. Ferner ist zu erkennen,
dass der durch das Geh&use 5 gebildete Uberlaufrand
5.5 des Geruchverschlusses ebenfalls hoher als der
flansch- oder ringscheibenférmige Abschnitt 17 der Dich-
tung 14 liegt und die Dichtung 14 umgibt.

[0027] Zwischen dem Boden 5.2 und dem Uberlauf-
rand 5.5 des Geruchverschlusses weist das Gehause 5
einen sich konisch nach oben erweiternden Gehéause-
wandabschnitt 5.6 auf. Der konische Gehausewandab-
schnitt5.6 beginntan demim Wesentlichen zylindrischen
Abschnitt 5.1 des Gehauses und geht in den Uberlauf-
rand 5.5 uber, der hier wulstférmig ausgebildet ist. Die
durch den vertikalen Abstand der Unterkante des Tauch-
rohres 6 von der Oberseite (Oberkante) des Uberlauf-
randes 5.5 definierte Sperrwasserhdhe betréagt bei der
erfindungsgeméaRen Ablaufarmatur ca. 50 mm.

[0028] Derden Ablaufkanal 7 nach oben begrenzende
Gehausewandabschnitt 5.4 ist tber einen konisch ge-
formten Geh&ausewandabschnitt 5.7 mit dem die Dich-
tung 14 aufnehmenden oder fixierenden Gehdusewand-
abschnitt 5.8 verbunden. Der Ubergang zwischen diesen
Gehéusewandabschnitten 5.4, 5.7, 5.8 ist im Wesentli-
chen stufenlos ausgebildet. In Fig. 1 ist zu erkennen,
dass der den Ablaufkanal 7 nach oben begrenzende Ge-
hausewandabschnitt 5.4 im montierten Zustand der Ab-
laufarmatur 4 an der Unterseite des Wannenbodens 1
anliegt oder mit nur sehr geringem Abstand zur Unter-
seite des Wannenbodens 1 angeordnet ist. Zwischen
dem konisch geformten Gehausewandabschnitt 5.7 der
Ablaufarmatur 4 und dem konisch geformten Wannen-
bodenabschnitt 3.1 ergibt sich dabei ein ringférmiger
Hohlraum 30.

[0029] Das Gehéause 5 der dargestellten Ablaufarma-
tur 4 ist aus einem Gehauseunterteil 5A und einem Ge-
hauseoberteil 5B gebildet. Das Gehauseunterteil 5B ist
an dem den Ablaufkanal 7 nach auRen begrenzende Ge-
h&usewandabschnitt 5.9 mit dem Gehauseoberteil 5A
flussigkeitsdicht verbunden. Die horizontale Teilungs-
bzw. Verbindungsebene des Gehauses 5 liegt unterhalb
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des Uberlaufrandes 5.5.

[0030] Das Gehauseoberteil 5B und das Gehauseun-
terteil 5A sind vorzugsweise aus unterschiedlichen Ma-
terialien hergestellt, wobei das Oberteil 5B aus einem
flexiblen und/oder gummielastischen Material hergestellt
ist, wahrend das Unterteil 5A demgegentber im Wesent-
lichen biegesteif ausgebildet ist.

[0031] Das Gehauseoberteil 5B ist beispielsweise aus
Silikonkautschuk, Polyurethan oder einem thermoplasti-
schem Elastomer hergestellt, wahrend das Gehauseun-
terteil 5A beispielsweise aus Polypropylen gefertigt ist.
[0032] Den Ablaufstutzen 8, 9 ist ein Ubergangsstiick
(Adapter) 31 oder 32 zugeordnet, das I6sbar mit ihnen
verbindbar ist. Das Ubergangsstiick 31 oder 32 besitzt
eine der Anzahl der Ablaufstutzen 8, 9 entsprechende
Anzahl von Zulaufstutzen 33, 34 und einen Auslassstut-
zen 35, der die von den Zulaufstutzen 33, 34 definierten
Kanéle vereinigt. Der Innendurchmesser des Aus-
lassstutzens 35 ist dabei grofR3er als der jeweilige Innen-
durchmesser der Zulaufstutzen 33, 34 bzw. Ablaufstut-
zen 8, 9. Die Ablaufquerschnittsflache des Auslassstut-
zens 35 entspricht mindestens der Summe der von den
beiden Zulaufstutzen 33, 34 gebildeten Ablaufquer-
schnittsflachen. Das Ubergangsstiick 31, 32 wird tber
flexible Rohr- und/oder Schlauchleitungen (nicht darge-
stellt) an den Ablaufstutzen 8, 9 angeschlossen.

[0033] Beidem in den Figuren 8 und 9 dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel weist das Ubergangsstiick 32 einen
Leitungsabschnitt auf, der ein im Wesentlichen rechtek-
kiges Querschnittsprofil besitzt.

[0034] Die Ausfiihrung der Erfindung ist nicht auf die
vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele be-
schrankt. Vielmehr sind zahlreiche Varianten denkbar,
die auch bei grundsatzlich abweichender Gestaltung von
der in den Anspriichen angegebenen Erfindung Ge-
brauch machen. So kann beispielsweise das in den Fi-
guren 8 und 9 dargestellte Ubergangsstiick (Adapter) 32
anstelle eines Leitungsabschnitts mit im Wesentlichen
rechteckigen Querschnittsprofil auch einen Leitungsab-
schnitt mit ovalem Querschnittsprofil aufweisen.

Patentanspriiche

1. Ablaufarmatur, insbesondere fur Dusch- oder Bade-
wannen, mit einem mindestens eine Zuflusséffnung
und mindestens einen Ablaufstutzen (8, 9) aufwei-
senden Gehause (5), einem in das Gehause einge-
setzten, die Zuflusséffnung begrenzenden, einen
Teil eines Geruchverschlusses bildenden Tauchrohr
(6) und einer die Zuflusséffnung umgebenden, zur
Anlage an die Unterseite eines Wannenbodens (1)
bestimmten Dichtung (14), wobei das Gehéause (5)
einen den Geruchverschluss umgebenden Ablauf-
kanal (7) aufweist, der nach oben durch einen Ge-
hausewandabschnitt (5.4) begrenzt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der den Ablaufkanal (7) nach oben begrenzende Ge-
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hausewandabschnitt (5.4) hoher als die Dichtung
(14) liegt und die Dichtung (14) umgibt.

Ablaufarmatur nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehause (5) einen Uberlaufrand (5.5) des Ge-
ruchverschlusses definiert, wobei der Uberlaufrand
(5.5) héher als die Dichtung (14) oder ein unterer
ringscheibenférmiger Abschnitt (17) der Dichtung
(14) liegt und die Dichtung (14) umgibt.

Ablaufarmatur nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehause (5) zwischen seinem Boden (5.2) und
einem Uberlaufrand (5.5) des Geruchverschlusses
einen sich konisch nach oben erweiternden Geh&au-
sewandabschnitt (5.6) aufweist.

Ablaufarmatur nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Uberlaufrand (5.5) des Geruchverschlusses
wulstformig ausgebildet ist.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Oberkante des Tauchrohres (6) in der eingesetz-
ten Lage des Tauchrohres tiefer liegt als die Dich-
tung (14).

Ablaufarmatur nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

der den Ablaufkanal (7) nach oben begrenzende Ge-
h&usewandabschnitt (5.4) tber einen konisch ge-
formten Geh&usewandabschnitt (5.7) in einen die
Dichtung (14) aufnehmenden oder fixierenden Ge-
h&usewandabschnitt (5.8) Ubergeht.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehause (5) aus einem Gehéauseunterteil (5A)
und einem Gehauseoberteil (5B) gebildet ist, wobei
das Gehauseunterteil (5A) und das Gehauseoberteil
(5B) flussigkeitsdicht miteinander verbunden sind.

Ablaufarmatur nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehéauseoberteil (5B) und das Gehduseunterteil
(5A) aus unterschiedlichen Materialien hergestellt
sind, wobei das Geh&auseoberteil (5B) aus einem fle-
xiblen und/oder gummielastischen Material herge-
stellt ist, wéhrend das Gehéauseunterteil (5A) dem-
gegeniber im Wesentlichen biegesteif ausgebildet
ist.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Boden (13) des Ablaufkanals (7) zu dem minde-
stens einen Ablaufstutzen (8, 9) hin mit Gefalle ver-
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lauft, wobei das Gefalle vorzugsweise im Bereich
von 5 % und 15 % % liegt.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Gehdause (5) mindestens zwei Ablaufstutzen (8,
9) aufweist.

Ablaufarmatur nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

an den Ablaufstutzen (8, 9) ein Ubergangsstiick (31,
32) angeschlossen ist, welches eine der Anzahl der
Ablaufstutzen (8, 9) entsprechende Anzahl von Zu-
laufstutzen (33, 34) und einen die von den Zulauf-
stutzen (33, 34) definierten Kandle vereinigenden
Auslassstutzen (35) aufweist, wobei der Aus-
lassstutzen (35) des Ubergangsstiickes (31, 32) ei-
nen Innendurchmesser aufweist, der gré3er als der
jeweilige Innendurchmesser der Ablaufstutzen (8, 9)
des Gehéauses (5) ist.

Ablaufarmatur nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Ubergangsstiick (31, 32) tiber flexible Rohr-und/
oder Schlauchleitungen an den Ablaufstutzen (8, 9)
angeschlossen ist.

Ablaufarmatur nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Ubergangsstiick (32) einen Leitungsabschnitt
aufweist, der ein im Wesentlichen rechteckiges oder
ovales Querschnittsprofil besitzt.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Dichtung (14) einen Axialabschnitt (24) und zwei
davon radial nach au3en abstehende flanschférmi-
ge Abschnitte (17, 25) aufweist, wobei der eine
flanschférmige Abschnitt (17) zur Anlage an die Un-
terseite einer Wanne und der andere flanschférmige
Abschnitt (25) zur Anlage an die Innenseite der Wan-
ne bestimmt ist, wobei der Axialabschnitt (24) vor-
zugsweise ein wellenformiges Querschnittsprofil
aufweist.

Ablaufarmatur nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass

der mindestens einen Zufluss6ffnung des Gehauses
(5) ein konisch ausgebildeter Befestigungsring (18)
zugeordnet ist, der an der Innenseite der Wanne an-
zuordnen ist und Bohrungen zur Durchfiihrung der
Schéfte von Befestigungsschrauben (19) aufweist,
wobei das Gehéuse (5) mit Gewindebohrungen oder
in das Material des Gehauses (5) eingegossenen
Gewindebuchsen (20) versehen ist, in welche die
Befestigungsschrauben (19) eingeschraubt sind,
wobei vorzugsweise ein Abdeckteil (21) vorgesehen
ist, das formschlussig mit den Kdpfen der Befesti-
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gungsschrauben (19) verbindbar ist.
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FIG. 6

FIG. 8




EP 2 083 125 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ EP 0365789 B1 [0003]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

